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diese bolieii UBd boebgeachtetaten Anwesenden 

bei Gelegenheit* 4er heulten ersten GeneraUVerMiHmf, 
lung diese» n<Ju gegründeten historischen Vereines zü 
sprechen, dürfte uns darcli die ehrenvolle Stelle ge? 
stattet sein, mit welcher ;wir durch die sehr schmai«* 
chelhaiüte 'Wahl 4m .]io<A«lfihtbarste«^ Ausschus^s -de«^. 
••Iben im«v«ttrt0ft.jtiMge«eiolinet worden sind« . BUkh»*. 
ten die B0«irei«e . ans^iJßifert für das erwfinsobteste- 
Qedeihen dieses Tereines auch als die uusers Dao^ 
hffS genügen I 

Abe^ Yor Alleax sollten wir Worte des Dankes, 
darbringen vor ll^m'i dem Leuchtendsten auf den be». 
siebenden Tbron^n^i DjOA 'wir Bayern, beneidet ▼ofi 
iranden Mil)jmfm^ das Glfick haben, onsern Hdni^ 
und Vater za nennen, , duss Er aus königlicher Huld 
und Gnade diesen Verein für Pflege der vaterländischen 
Geschichte, für sittliche Erhebung und Belebung des 
National -Ge£ühjkui 9 ^liorgnädigst isn bestättigen ge* 
rabte; denn. . \ ^ 

»lObneYatarlanda^Gefifbaabte keine TaterlandsXiebef^ 

Doch jede Sprache irerstndunt,- en arm, dem 
über alle Lobpreisungen Erhabensten einen würdi- 
gen Dank in gleich entsprechenden Ausdrücken dar- 



Digitized by Google 



zubringen; verstummt aus Furcht der Geringlialtig- 
Iieit der üblichen Worte y weil durch nicht seltenen 
Missbrauch - des Urwortes Kemkrsft geschwächt ist* 

Sehr danhenswerth ist aber aach die eben so er- 
frenliche als ermunternde Erklärung des kgl. Staats- 
Ministeriums des Innern» worin dessen Bereitwillig- 
keit in Allem, was den Zweck dieses historischen Ve- 
reines befördern kann, dem Ausschuss desselben zu* 
^gesichert wird* Durch diese grossmuthige Zusicherung 
Ipt diesem^Yer^ die Erlauhniss eiis^^raumt, alle jon 
DO wahrhaft unerschöpflichen Qhellen benfitzen zu 
dOrfeh, mit denen- d(e hiesigen prachtvolli^ Hallim 
der Musen so reichlich ausgestattet sind, wie in kei- 
ner bisher noch so berühmten Hauptstadt Europa*». 
Dem ersten, dem Lebens-Bedfirfniss für alle Zweige 
der Wissenschaften findet man ahgehotfen durch die 
reidihaltigsten Sammlungen an BfannscripieBt Bfichenk- 
und Charten, deren HTummem -die unglaubliehef aber 
erwiesene Zahl einer vollen Million sehr nahe kommen. 

Ebenso haben die hiesigen, nicht minder reichen 
und kostbaren Sammlungen von Kunst- Gegenständen 
aus allen Zeiten der bisherigen Muster- Völker bereits 
die hdchste Stufe des Ruhmeij dadurch erreicht, ' däss 
telbst die 'ausgezeichnetsten , sogenannten Kapital«.' 
dtficke, welche Einzeln oft den begeisterten Künstler' 
und Kunst-Freund aus den entferntesten Grenzen Euro- 
pas hin in die Antikeo-Säle der heiligen Hauptstadt 
der Welt mächtig lockten, jetzt in Münchens Kunst- 
Sälen triumphirend prangen^ triumphirend, weil 
itaiohtigere Nebenbuhler- ihr zauid^des Bewerben -um. 
dieaelben jetzt besc^fimt bereuen, damals niebt ah- ' 
nend weder die still flereifte» scharfblickende Mei- 
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f stertchäft, noch 'die rasche Entschlossenheit im Han- 
deln — wo CS Vaterlands -Ruhm gilt ^* eines ihnen 
fremden königlichen Junglings, nun die Krane der 
Bayern, der Stolz der Deutschen^ der glänzende Scheie 
* dejianlit in der Geschichte zwischen 4en Terllosscnen 
imd kAnftigea Jahnansenden! 

Auf solchem Wege erhöht sich der grossen Wiu 
telshaeher Residenz zur europäischen Hauptstadt al- 
Jes Wissens, jeder Kunst, und aller inncrn und äus- 
sern Pracht; auf solchem Wege erhebt sich ganz 
Bayern als dasjenige Land, wo nicht nur alle gebilde- 
ten Reisendeii vom gan^Enropa rorzugsweis gerne .wei* 
len; scmdem' wohin auch aUe Gelehrte und Künstler 
sich- im Yertrauen' ihrer Tollendung begeben, — 
dankbar erkennend, diss Bayern zuerst und noch a U 
lein es ist, wo der von jeher gerühmten, folglich 
bewährten deutschen Gründlichkeit ia jedem Zweig 
des Wissens gehuldigt, und der ebenso nachtheiltgen 
als nichtssagenden' £infachheitin manchem Kunstzweig 
echnell Einhalt igethan wurde, die Ausführungen- in , 
.dehiselben nicht nur wiedei* .auf |eneh Styl anweisend, 
worin man eben die so hochgefeierte Kunst der Al- 
ten bewundert, sondern in der That auch zur liöch- 
sten Vollendung bringend, durch mehrere wahrhaft 
Staunen erregende Erfindungen . und Wiedererfin- 
dangen! Wie bei der Kunst, so auch, bei den Wissen- 
schaften'. Wie bewundekt Vom Ausland^ um nur Ein 
Beispiel anzuführen , mit welcher Achtung angestaunt 
steht nicht dieses grossartigste, aus wahrer Gölter- 
lirust hervorgerafenc Institut der historischen Ver eine 
in Bayern däi-alle dentschenNäcbbar^izn wetteifernder 
Nachahmnng ermunternd f mid allein noch unange- 
fochten Ton jeder Icusdüchen Bemerkung, wie keine 
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aiess'anf Seia Geheis« K Iir«8.lietslt ^ch des hei»- 

seken 011^ ewigen Hanke^^ ider. «a<I Nadhwelt 
Tersichern! * • * ' ! 

a Bayerns freundlicher Gcniiis«^ selbst in den Zei. 
ten des Unglücks das Land treu nnisdiwebend , hielt 
stets Begenten nnd Volk .in fiegeisteiiin^ Liebe 
und Trene snm nralt ererbten- heimaikliehen Boden» ^ 
und in Achtung fSr Beligion, Bdnbte und Wissen- 
schaften. Die grossen und vielfachen Fortschritte in 
denselben, und der populäre Sinn für dieselben fin- 
den sich durch alle Jahrhunderte in der, 'in allen ihren 
Thailen merk würdigen «nd .ehrwürdigen Geschichte 
tmsers Yaterlandes bestättigt;- .sölwie die* Terehrmig 
alles Alten, alles guten Bei^Ömmlieheni durch alfi» 
Gauen Bayerns gleichsam geheiligt; heilig für das 
Gesammtvolh und dessen einzelne Ges*chlechter , weil 
SO alt, als jenes nach seinen ersten rühmlichen Tha- 
]ten^' diese pach ihreii verdienstvollen Ahnen'reeh* 
nen; und heilig £Qr jede« Stadt, für r|eden Tempel, 
för jedes Haus, weil so alt i der dieinhbDre' lfnnd, 
oder der ehrende GrifTel 'den Naioien des'GrfinderSy 
des S lifters oder des Erbauers den Nachkommeu auf. 
bewahrt hat« ' * ' ' ' 

Was ferner in Bayern von jeher iiiir Sammlung nnd 
Erhaltung der vielen schalabaren Laiides-Altei'thfinier 
geschehen ist, beweisen theils diealtern hiesigen an- 
tiquarischen Sammlungen, thetls die- Tielen fürstlichen 
Verordnungen, von denen die dankenswerthcste Neu- 
este derselben zugleich die ßcgeisterndste ist, 
weil die aufrichtigste Liebe \ind Anhänglichkeit zum 
königliehen Urheber derselben' Jie>dony anch 'den Ge- 
ringsten «neifertf ans Liebe in^-ahs iHUigera Gelrav« 

» 
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jaMmmärn BiMribA JUiiiHliaio«M»r ÜMidi «didne 
Handhmg d«r li^<eigeaiiAuigkeit <^ kiiis Liebe zum 
Yaterlande» manch schöne Rede des Wetteifers 
«Libt^rekwilHger Erfüllung; leise ausgesprochener Wün- 
sdi«i-^Att& Liebe zum Vater d^t Ta-fterl«'iid«s 
kMilM wir Jbier «infidMiteii, da« im irflurekid mucni 
TkljiMgeB anti^pariidkmi WMidtfruBgen. imtar oiitem 
biedern Landsleuten jede» Stande» Torgekommen sind» 
Die seit zwanzig Jahren- so bereitwillige Hand zur 
Föcdecung unserer persönlichen- Forschungen uns ge. 
boten, ihnen Mi auch hier niMtr tfibnldige .Dank 
imdorliolil < 

, . AlUnrdiiiga lind nngeaektet tjaaftr aorgfltttigil: Ter- 
br^taien «ad dcmiKchen Verordmnigen deniiocli man. 
che Nichtbeachtung, manche Zerstörung, ja manch 
gänzliche Vernichtung einiger sehr schätzenswerther 
Ejitdeckungen und Funde zu bedauern; denn hier se- 
ben vic dat. f^vdaate ateitebe« G&VBmißä^ das je in 
natetm-allan "Vliidellcien. gefunden ivordte» durch den 
QehneleefBB »in. K i r-eh e n,l e u e h t er verwandeln ) den 
sehtnicidfSt ein Meister aus einem unbezahlbaren, selte> 
nem Funde , aus einem Helm ton korintischem Erz 
eina Pfanae; wieder hier zerstört man. mühsam dip . 
noch einzige, die letzte nSraisoheifirficke aus Quadern» 
mit dwi.Jeidien uid Sithe* in dtn Nitohen^ (ein ^ 
lengberer iZeiri^e. eki^ grossen Heerttrasten- Zuges,) 
und baut trait ib^en Steinen eine> Mühle; und wieder 
nicht ferne suchen wir Tcrgeben$ einen vielfarbigen 
Mosaikboden — rara avis in terra I -r-r gänzlich 
yenciuirttnden durch hastige Zei^reekkinj^k. Itaam 24 
StadM Mdi tenieff JiiitdeekaBt^ .: . f i 
. MWewi. endlicli» Srcrwiftnag.lAUfff JBeatehenden 
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ohneMn ftClifm diirei^dUe^U tetttt) ödwrdmk linear 
und d0n Awoh jmm^maalkiikoü uynUeu' mibiwcM ' 
lieh ist $ 'Wie wkA «dmiehilidMini feMIfutk : mdkkmB^ 

dapn nicKt »dibh unerwartete f' noch «immer zu verlvB- 
tonde Zerstörungen, wobei* man nur darin noch eini- 
gen Trost finden kann, dass sie nie durch bötmlli^cii 
VorsatCy imiher nur aus Uebereihing , bdeir''atti Yi^J 
Kebe gom Materurl h^ei^ofalbtiimrdeii« — > Mmpi/ 
' »inniger jedodt«< >weiiii' miiV'ds« *eifin^ «ni .offinit' 
triMcnitdiaftHdlie -WirMi W%' An^ f asst, welches das 
König — Ludwig'schc Zeitalter so ruhniro^ll charaltte-: 
risirt, bat sicher nie und nirgends ein Arm sich er*^ * 
hoben zu gänzlicher Vertilgung äusserst sdiätEbarev 
a(pF]f tiHdier Aherthfinuir - al» • bei' ^ddai We^d^rtw^^'. den 
der Kabstainnigite iwiie! der-Eieb^uMli^igaie dtfr^fibi' 
'Ken Tonttöntg«<iTlimito Yor 'haom drei Jeliren 'hi die 
schauerlich - schöne Gegend des hohen Saulings hin* 
zauberte: Sech» Kanbpen mit Mumien, in der Einen 
.die eines heiligen Thieres, Jkamen bei Grabung des 
Grundes snr«ineni'^ebenbaa znm YoreoblBin*} nnd*dev: 
ünglückliohet Ton dem', trsb idie ioiteplaese«e Aiweign' 
nlmnier entsehnldigen <i8esiy lear fähig, dieee nidit« Hat- 
Bayern aHein so merkwürdigen Zeugen d«i* ältesten' 
Religion in Europö, (welche zugleich auf die Ver- 
mutbung. hinweisen eines politisch-geschichtlichen Zu- • 
aanuncnlianges des germanischen Volks- Stainmee dnt 
den — den , figyptsschen - Religioni* Ideen «nnAiM 
yerwandten y6]liertf{)'>^ dmert UngUlbkttelid, «Agen 
wir, war fähig, solcii' übermscbeDden Fond mit allem 
nicht weiter untersuchten Inhalt klein zerschlagen, 
und als Sand unter den Mörtel stampfen zu lassen*- - 
Diese ja nicht erfrcalicfaen Thiatsachen würden wir- 
ebenso gerne fentehweigelif' t«k wir' sie nng ee cb e hen 
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wAnschten* Weil aber das ertte Gesetz und die erste 
Pflicht der tAiM8chiM»*i Mitglieder jedes historischen 
"yar o hiet •4diivhi "VoYttagUdi^b^at6ht, aber das Evfor- 
•«Iibiv iuid ^BewiMeii'dlftr hfttbiritdM RalftiiiAttel Hl-*: 
MAvr Ba'trk'elieii';' to werdM dIeM und etwa hfbif«« 
tige Mittheilungen dieser Art wohl für nichts anders 
angesehen werden, als für nützliche Fingerzeige, wie 
and wo^ überall in Zukunft solch bedauei^liche Yer« 
adm' VMu&edtfn wutdeii USmakikm- ■ 

Aber lassoi'wir sie« diese Klagen!- bald- werden 
si^ wob) giflelicb ipers^mmeiii' üfthn durch did in Bai- 
de erscheinenden Mittheilungen unserer zahlreichen Phi- 
Joponen auch der Entfernteste dieses Oberlandes belehr^ 
seki wird« wozu der oft s<> Unbedeutend seheinende Fond 

^eiaer alten Munsci eines' verstammelten Laoren/oder 
«iMes: }ieivlMiieteii Steiaes , ^eftmden in einem Sumpf 
•der Wiäd, dienen 'kana ; welch iHlclitigen . Anfsdiluss 
für die vaterländische Geschichte und Topographie 
oft durch das Angrahen eines Todten- Hügels, durch 
das Durchschneiden einer alten Strasse, oder durch 
y/Me Endetet Manchem noch unnütz scheinende Un. 
i ifmiMkliiigg^rwollneil Wird» und' wie tielen famgyäbrigeii 
SweÜeln «iid 'fsel'eliitem Btrett ea^cfa durch das Auf. 
finden efnier übrigens w^hlosen ' Antikaiglie pl6tdtcfc 
ein Ende gemacht ist j kurz, welch grossen Werth 
für den Forscher geschichtliche Beweise haben. 
• Eilen 'frk» niiti Alle» die gerüstet sind, thätigen 
' Aatbeil su nekMeii an den tielerlei Besdiäfli|g(Un^'n 

. dleceS' Wiolilti^ett Vereins, nitdk deinen man uek wegen 
ihrwaWee6selndei|^AnnelMnKcliheiten gleieksam sdint, 
den schon gesj^nnten Erwariun^ca der Tiden Freunde 
der Taterländischcn Seltenheiten durch unsere Mitthei- 
Ittiigen entgegen m kommen ! Eilen wir! denn scheu 
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^gescheheiii die »tille TKäügkcfit an der Isav etwa. für 
SchliuiBMuer. lialtend bodemende Streifereien vom 

pmi ob^bKyeisckiM Gebiet; ; Sdioa .fiihien' mbt-kki ddo» 
iPH Bt&rl&eii BfiAden erw9€ik8!ei||sn,,,se]^ leluTeioliesk£lA4 

Boraten der yorangeeiiten historischen Vereine bald 
das grossartigste römisch-strategische Monument dies^ 
•eics difiir bM sogar l&|inQbeii»\mi(ültei» 

UrspniDg als man gßPf^dimiAi^ awwuat, v^fi ibnen 

Strecke Yindeliciens, Bojoariens, Altbayerns, deMen 
historische Merkwürdigkeiten aus allen diesen Epochen 
dar näliern Prüfapg-imd 4^i:. Füege diese« geleh^a 
Ymipa obliegen, — u«4 eine yo]lgereift% idieitsi^. 
•c^paetsfte fi^Mtei , w^etebdend «eigigeii:- nn^ 
saUige Gegenstands irar4ig:niia«rep .veiUen Asftaamkm 
aamkeit, überreipblidM Speise für nnaere lleftel 

Freilich ist das Einsarameln dieser reichlichen , 
Früchte nicht so leicht, nicht so schnell geschehen;, 
ias^ upier b^spbiprerlich und qiöbevon» beinahe täglicb 
qut :i|eiiBi|, Un0ta|sohUcl|K€tite9Si und isi^^t selten m$( 

l^e^psgefcbr ymimi^m «iü < (t«s Naehbimsebitesiso: 

^e^H^en ; uni . ipras ^ssee diesen, nur sA^cb lan- 
gedeuteten Hindernissen noch in den meisten Fällen 
das Abschrekendste ist i das sind die unvermeid« 
^cheff,^ igi:<}s#^> yieUmtif^. Unkosten; denn das- 
ei|(eAe Ah^ ini9i!.4eiv lefnen Ge^ei^stand seiner 
lpV)rsdiaM..se]|en,^dM^(4eifsnie HanA An k>eAihlen« will 
man init.lganefDaqale' eSrt itnicerlisl^iges Urtbeil ätofSih^ 
fallen, die Bewohner der zerstreuten Einöden ninss 
unser eigene s Ohr reden liören, wenn wir aus ihren 
Q^^tfitt diGM}ff entf jvnten l^ei^aiidt«abafi«a unseirer 
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Urvater kennen l^en iroUen ^ i|ttclK mnis der eigene 
!■>»•» « einen «nf deni Pergament genaiUiifoii » ' aber im 
wilden 6e»trttpp nnd-Merast wliörgenen 'attM Stras- 

«enzug aufsuchen und verfolgen, wenn endlich einmal 
den abentheacrlichBten Versetzungen einiger Mansioncn 
und Mutationen ein umumstÖssUches Ziel gesetzt wer* 
N . den soll« S o nnr, in Ueberwindnng aller nnd jeder • 
Hindemisse scheint nns der nntrflglichste Probierstein 
jener festen Standbahiglieit imForseHen nach Wahr- 
heit zu Hegen, durch die allein es möglich ist, ge- 
nauer die Geschichte wie die alte Geographie unsers 
Vaterlandes, ohne Schwäche - verrathender Anhänglich- 
keit an die Machtsprüchc zweier Polygraphen, kennen ±d 
lernen, deren ewige Copisten wir nur zu lang jg^ewe- 
ftira. Geistes -Prodncte ernsteren' Studiums und rein, 
witesensehaftlichen Inhaltes, durch TieljShrige Selbst- 
erfahrung berichtigt, durch mühsam gewonnene Selbst- 
überzeugung von manchen bisherigen Irrthümern und 
Missgritlen befreit , solche nur können Ton einem 
Auctör oder Ton einer gelehrte;i,Giesellschaft9 denen 
der persönliche uiid der Taterl&ndisch- literarische 
Ruf *nicht gleichgültig sind, der strengen Präfhng det' 
gefehrten Welt beherzt vorgelegt werden, unbeküm- 
mert um das ,,ob8equium amicos odium parit vcritas.** 
Belieben Sie nun, hohe und gnädige Anwesende ! 
Tor welchen wir heute die aiisj^ezeiöhnete Ehre ge- 
. messen, unsere angebome nnd auf Ueberzeugung ge- 
gründete Liebe zu unsexm'thenersten Vaterland, des- 
sen Grenzstein wir Tor zehn Jahren bei nicht mehr 
gehofftem Wiedersclicn freudetrunken küssten, laut 
aussprechen zu können, — belieben Sie unsere Ein- 
ladung mit Güte aufzunehmen, Sie -in die freundlichen 

• * • « 

Atten,' auf die schätzereichen Flureii ilieses berfifamten 
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wil^elsbnchischen Slammlandes begleiten zu dürfen» 
oft Yfßvj^n Ihre Schritte . di^r«:)! manch unerwar« 
tßtfß, Gfigf^tapd festgehalten (w^dgii* fiai.dcw .erfftm 
l^einen/Ausfliig« A«f ^elcben.m I^i^n -jeUni sdion 
Gedanken folgen, werden Sie'. billig Gott snertt die 
Ehre lassen, und nicht gar fern von den Marlmngen un- 
serer glänzenden Hauptstadt Ihr Dankopfer unter dem 
liämlichen Baum darbringen, ui^t^ Wjelchem <une kleine 
Ccmeind^..aeit mehr als. j^OpOr ja zweitausend . Jab- 
xen»,: 9luäe Unterh^r^chfaig. d^stelbe, darbringt.^. Beide 
p/tv dieselbe Sache ; ^ie ursprünglidi, weil aiiC ihrem 
Hügel eine wohlthätige Gottheit thronte, welche, wie 
' man sich noch dankbar erzählt, um ihr Geschick sich 
bßkümmertc, und sie den Feldbau, das Flachsspinnen, 
vick.auch Uoijmittel kennen lehrte; und wir, weil 
bin* ^eich:Wo))l|)iät^r.,Gemi|a auf.Barariens.^Thro» 
mitet, • def;- für Seiner Angebdrigan irdisches .itnd 
A^iges Wohl Sorge trägt, und an deä erschütternd- 
sten Heimsuchungen Gottes väterlich Antheil nimmt! 
Ohne jedoch diese friedlichen Landleute , diese 
:^aliren Altgläubigen i durch gelehrten Aufschluss zu 
bennrnb^en, wer denn diese freiadet fromme Fra« • 
.gjeiireaen».derßn BUdnias noch immer ibre^ yer.ebffang 
ausgestellt- ist, wanim aie .fahrt, warum ro^ sWei 
Kühen gezogen, — wollen wir diese chrwOi'dige Stätte 
in dem erlaubten Stulz verlassen, dass kaum ein deut- 
sches Land ein gleich heiliges Geschepk der Mutter 
Natur noch, aiu den Zeiten des Paganismus aufweisen 
bann; einen imfner .dm^^^b sidi selbst erhaltenen Baum 
beiligj^ B^stimmungt. der mit seinem Schatten, ufid 
durch seine Blüthen bia, zn. dieser -Stunde seine ge- 
treuen Pfleger erquickt und heilt ; diese hingegen 
bis zum heutigen Tag ihn andächtig ehren, reichlich 
ziei^cn, und vor jeder Beschädigung sorgsam bewahren» 
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In necfi gerinferer Eiltfeniiuig ' ron' der Haupt- 
stadt tmdto Sie aieii woad^ nüd freoeii mamen, 
daat aie1^'aQdi 'Ob^f%>ayertt* seiner KatalioiiiVen,'' oder 

wenn man lieber will, eines Labyrinthes rühmen 
Kann. Ausser einiger mittelalterlicher Merkwürdig- 
keit auf dem Berge, in dessen Inneres wir Sie Yor- 
anleocktend einfabren irollen', Werden Bi« den- wifit^ 
laufigen Haupt- und Nebengangen^ • den ^ plaaaisaigf 
angelegten Irrgängen, den reracbiedenen Kamipem, 
und den vorzüglich merkwürdigen Doppelgangen über- 
einander Ihre Bewunderung eben so wenig versagen^ 
bönnen^ als eben jeUt Ihr Erstaunen Terbcrgen, das», 
«olcbe Seltenheiten ersten Hanges und in soldier 
Nabe so irenig bebannt seyn sollten ! Darum nock 
einmal» wollen wir niebt säumen» diess -und so yiei 
anderes Gewonnene unter unsern Zeitgenossen zu 
verbreiten zur Kräftigung des Hochgefühls unsers 
bistpifiscben Uebergewichtes über alle deutsche Stam- 
me* mn^ rar Festhahung des edlen Stolpes als Bayern 
überbaupt» und der oft und. berb erprii^en. Yßter-^, 
'landsliebe der Oberbayern insbesondere! . . 

■Weleh innig anfriebtigen Dank sind wir nicht 

' dem allgütigsten Gott schuldig für das bcneidenswcrlhc 
Glück, in diesem, durch besondere Segnungen bcvor-i 
zugten, jiajcr schem LanfLo, zu leben! zu ein^ Ze.it. 9:u 
leben, wo wir die bewunderasif^rdigst^n.Le.ii^unge^ 
der Tapferkeit, der Religion, der • Rüns^e und Wis- 
sehscb'äfteh lirabrehd ' einem einzigen 'Mensebenalte^ 
auf das vollendetste entwickelt, durch öfTentliche Monu- 

, mente geehrt, Ja durch ein Denkmal aller Denkmale, 
durch "Walhallas himmclanstrehcnde Säulen Verewigt . 
sehen! Wir wahrhaft glückliche Bayern I die wir die 
Grösse der Beneidün'g der allefsp3tl/sten'Nadil<omm^' 
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leicht bemqssen konpiea, dass e» nicht auch ihnen ge- 
gönnt «eiü konnte« . AugOpisevgfA dieses unstreitig, 
gUiwe^jUlcii . Skltranm ideif sweiltn chritMi^hM^ . Jdhi;^ 
tiiu»«adii «a 49in ; aU clftQtfi :i|n(«r niiierVi.'AAigfin.Ant» 

standanen Triumph gebande < 4«r Kann ihrem re r s t e n 

Glanz und Prunk zu schauen, und das königliche Ant- 
litz d^t erlauchten ^hpp^^ps der^elhen ^m ,|jQ:h?i| 
noch SU v^almiil , ' ' - . . > 

Aber König Lud wi g der Scharre- Wittelsbach er 
•wird nie sterben! Vater Ludwig wird fortleben 
in Seinen gleich hodihetzigcn Söhnen^ in Sclncti' 
gleichgesiiiiifcen Enkeln und' Urenkelb, \irie in deh 
jUinkbaireü Hirzen der Millioneii.' deneh £ r ^er edelste 
Bestö Y a t e r, der gerechteste nhd* gi^ossraflthlgste K 0 h i ^ 
und Herr ist! Ei' wird fortleben in der Bewunilcr- 
ung der spätesten und entferntesten Völker, die von 
historischer Begierde gespornt, einst, weil denn doch 
alles Irrdische rergänglich ist , nach Münchens rie- 
sigen Rainen irandi^, nnd wie gegenV&rtig Ton d^r' 
Gälleda' di SanHetro in' montorio , so dann liier Tön 
dem Geländer des Thurmes der Sanct Peterskirche ' * 
aus -den möglichst grössten Aufschwung des schöpferi- 
schen Geistes im Menschen » und die unerschütter- 
lichste Beharrlichkeit in den schwierigsten AusfOhr«' 
nngmi) .in jedem einzelnen Theitchen der kosdMüren 
TrOmmer anstaunt werden ! — , 

Heimkehrend' dann in ihr fernes Vaterland, und 
bekaqnt mit der mutterwürdigsten Biographie des 
grSssten enroj^ischen Honigf , werden sie swar die 
inrnerq Sprache des Herzens revstehen» der allein 
es Yorbehatten ist, die seltneren, die wärmsten Reg- 
nngen der Seele ausxudrücken^ Worte aber für ihre» 
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durch, eine Rette Ton Grottthaten nnd Handlangen 
Seiner edelsten Vater - nnd Herrtcher - Tugenden er. 
glühten Gefühle i werden sie in keiner Sprache 
finden! — 



4 

£• lebe König Ludwig! 
DaaKönig-WittelsbachischeHanslel^ehoch! 



yjGeniis immortale maoet mnltosqne per aonos 
Stat fortan« domiuel in nnnieraDtar nTomm/' 
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